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20. August – 6. September 2009
Pressemitteilung vom 25. Juni 2009 

Große Liebe, heiße Rhythmen, volle Stimmen

Zum 5. Mal findet in der Zeit vom 20. August bis 6. September 2009 das Niederrhein Musikfestival an den Spielorten Schloss Dyck, Langen Foundation und – als neuer Spielort – in der Kirche Wickrathberg statt. In fünf Konzerten treten Spitzenmusiker an und präsentieren sich in neuen Formationen und mit ungewohnten Klangerlebnissen. 

Schon am 20. und 21. August geht es auf Schloss Dyck los. „Konzertkunst vom Feinsten“ und „Sounds of Love“ stehen als Motto über den beiden Konzerten, in deren Mittelpunkt zwei Ensembles stehen. Am 20. August spielt das in Zürich gegründete Galatea Quartett, das nach erfolgreichen Teilnahmen an renommierten Wettbewerben als eines der führenden jungen Streichquartette der Schweiz gilt. Und am 21. August das Leipziger Calmus Quintett, dessen Sänger allesamt ehemalige Thomaner sind. Mit Liebesliedern betören sie im lichten Innenhof von Schloss Dyck, und es wird die Besucher des Konzertes nicht überraschen zu erleben, wie gut sich in den Bogen von der Renaissance zur Popmusik Phil Collins, Seal und Co. einfügen. 

Am darauffolgenden Wochenende (29. August) zieht der Festival-Reigen musikalisch nach Lateinamerika, physisch an einen neuen Spielort, in die Kirche Wickrathberg in Mönchengladbach. Hier geht es voller Leidenschaft bei Tango von Astor Piazzolla und Gitarrenklängen von Carlos Farinas zu. Außerdem wird in einer Welturaufführung ein besonderes Konzert für Flöte und Orchester des kubanischen Gitarristen und Dozenten an der Musikhochschule Düsseldorf, Joaquin Clerch, geboten. Unterstützt werden die Spitzenmusiker Anette Maiburg, Flöte, Roberto Aussel, Gitarre und Juan José Mosalini, Bandoneon von der Sinfonietta Köln.

Exotik und flirrende Sommerhitze

Nach zwei Wochen sommerlichen Spiels stoßen am dritten Festivalwochenende „Himmel und Apokalypse“ aufeinander, wenn beim 4. Konzert (5. September) das Quartett Es-Dur für Klarinette, Violine, Violoncello und Klavier KV 452 von W. A. Mozart (Bearbeitung Dirk Lötfering) und Olivier Messiaens einziges Kammermusikwerk, das „Quartett auf das Ende der Zeiten“ für Violine, Violoncello, Klarinette und Klavier aufgeführt werden. Ein eigenwilliges und erschütterndes Werk, das in einem Europa der Apokalypse entstanden ist und in der bestechend klaren Umgebung der Foundation Langen erst den rechten Rahmen hat. Dieser klangliche Gegensatz wird von vier Musikern, Ralph Manno, Klarinette, Erik Schumann, Violine, Guido Schiefen, Violoncello und dem Pianisten Alfredo Perl umgesetzt.
Am folgenden Samstag, 6. September, wird es auf der Bühne von Schloss Dyck mit geballten Rhythmen und Klängen spanisch-argentinisch. Viel exotisches Flair und tiefempfundene Musikalität erwarten die Besucher des Abschlusskonzerts um das bewährte Duo Maiburg – Clerch (Anette Maiburg, Flöte und Joaquín Clerch, Gitarre) Francisca Beaumont, Alt, und Guido Schiefen, Violoncello. Eine besondere Mischung lateinamerikanischer und spanischer Titel, in dem Titel von Astor Piazzolla und Paco de Lucia nicht fehlen dürfen. Doch nicht nur der Flamenco-Künstler de Luca hat mit seinem Spiel die Gitarre erneuert und weit über die Grenzen des Landes bekannt gemacht, mit den Kompositionen von Francisco Tarrega kommt ein bedeutender spanischer Gitarrenvirtuosen zur Geltung, der viel zur Erneuerung seines Instruments auch in Spanien beigetragen hat.

Das Abschlusskonzert beginnt bereits um 17.00 Uhr, damit die Besucher Zeit und Gelegenheit haben, sich den Illuminationen des historischen Parks von Schloss Dyck zu widmen.

Der zentrale Vorverkauf für das Niederrhein Musikfestival hat am 20. Juni über das Servicecenter des Rhein Kreis Neuss begonnen: Tel: 02131-9281000.

Einzelkarte 25,- Euro / erm. 15,- Euro

Schönwetterkarten 15,- Euro

Weitere Infos und auch online-Bestellung möglich unter: www.niederrhein-musikfestival.de
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